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Ototoxische Medikamente
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Ototoxizität - Definition

ÅOtotoxizität ist die Eigenschaft einer Substanz, 

das Innenohr bzw. den Nervus vestibulo-

cochlearis zu schädigen. Dadurch kann es zu 

einer Beeinträchtigung des Gehörs bzw. 

Schwerhörigkeit, zu Gleichgewichtsstörungen 

bzw. Schwindel und/oder zu Tinnitus kommen. 
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Physiologie des Hörens

ÅFrequenzbereich ca. 16 ï20.000 Hz

ÅJede Frequenz wird nach dem 
Amplitudenmaximum der Wanderwelle im Innenohr 
an einem Ort der Basilarmembran abgebildet

ÅSchalltransformation in elektrische Energie

ÅReizfortleitung und Verarbeitung
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Haarzell-Stereozilien

regenerieren in 48 h



Innenohrschwerhörigkeit

Gehörlosigkeit


